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Gçã� WÊÙã� Ý®Ä� �®Ä� WÊ«½ã�ã 
G���Ä»�Ä þçÃ MÊÄ�ãÝÝÖÙç�« òÊÄ C�ÙÃ�Ä J�¦�Ù 

Unsere Sprache wird immer aggressiver und härter, fordernder und lau-
ter. Brüllen hat Einzug in die gute Stube gehalten. Sogar in poliƟschen 
Auseinandersetzungen sind Beschimpfungen an der Tagesordnung. In 
Schulen und Kindergärten spiegeln sich diese Verhaltensmuster wider. 
GleichgülƟgkeit vor der äußeren und inneren Not eines Menschen geht 
quer durch alle Schichten der GesellschaŌ.  
Wie wunderschön dagegen dieser Satz aus dem Alten Testament: Freund-
liche Reden sind Honigseim, süß für die Seele und heilsam für die Glieder. 
Schließen wir doch mal die Augen und schmecken ihm nach – ein sonni-
ger Morgen, knusprige Brötchen mit BuƩer und Honig, dazu duŌender 
Kaffee oder goldgelber Tee. Manch dunkler SchaƩen der Nacht, manch 
Schmerz in den Knochen verschwindet zwar nicht, wird aber zweitrangig.  
Ein freundliches Wort kann ich nicht mit finsterem Gesicht sagen, und mit 
einem Lächeln im Gesicht kann ich nicht aggressiv werden. Körper und 
Seele gehören zusammen: unsere Sprache ist Ausdruck unserer körperli-
chen und seelischen Verfassung. 
Ohne ein gutes Wort, ohne einen freundlichen Blick geht es mir schlecht. 
Und komischerweise triŏ das nicht nur auf die Worte zu, die mir gesagt 
werden. Ich fühle mich auch sehr viel wohler, wenn ich lächeln kann und 
aufmunternde Worte für andere Menschen übrighabe.  
Vom Nektar der göƩlichen Wegweisung zehre ich. 

Monatsspruch Juni 2019 

FÙ�çÄ�½®�«� R���Ä  
Ý®Ä� HÊÄ®¦Ý�®Ã,  
Ýìß ¥ìÙ �®� S��½�  

çÄ� «�®½Ý�Ã ¥ìÙ �®� G½®���Ù. 
Sprüche 16,24 
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P¥®Ä¦Ýã�Ä 
Dç �®Ýã Ä®�«ã ¦�Äþ òÊÄ çÄÝ ¦�Ý�«®���Ä, 
Dç Ä®ÃÃÝã �®�« çÄÝ�Ù �ó®¦ �Ä, 
D�®Ä ¦ÙÊÝÝ�Ý H�Ùþ ®Ýã Ä®�«ã þç¥Ù®���Ä 
M®ã �½½�Ã, ó�Ý �Ý Ý�«ÊÄ ¦�ã�Ä. 

Dç «�Ýã ��Ä TÙÏÝã�Ù çÄÝ ¦�Ý�Ä��ã, 
D�Ä Ý�«�Ù¥�Ä, Ù�®Ä�Ä, »½�Ù�Ä G�®Ýã, 
D�Ù L®�«ã çÄ� TÙÊÝã çÄ� W�«Ù«�®ã ÝÖ�Ä��ã, 
UÄ� ��®Ä� Zç»çÄ¥ã çÄÝ ò�Ù«�®ÝÝã. 

O, ¹��� S��½� Ý�® ®«Ã Ê¥¥�Ä, 
D�Ã ó�Ùã�Ä, ¦Êãã¦�Ý�Ä�ã�Ä FÙ�çÄ�, 
EÙ Ýã�Ù»� çÄÝ�Ù ½®���Ä� HÊ¥¥�Ä, 
B®Ý ��Ù G�½®��ã� Ý�½�Ýã �ÙÝ�«�®Äã. 

Max von Schenkendorf (1783-1817) 



VÊÙÝã�½½çÄ¦Ý¦Êãã�Ý�®�ÄÝã çÄ� KÊÄ¥®ÙÃ�ã®ÊÄ 
Als die Konfirmanden sich Ende März entschieden, das Große Gastmahl 
aus dem Lukasevangelium (Kapitel 14) in den MiƩelpunkt ihres Vorstel-
lungsgoƩesdienstes zu stellen, was ich skepƟsch. Viel haƩen wir miteinan-
der erlebt: Tiefgehende Gespräche über GoƩ (wer, was und wie) und die 
Welt (uns anvertraut und sehr kostbar), die Schöpfung (unbedingt zu be-
schützen und zu erhalten) und den Tod (nicht das Ende), den Himmel 
(miƩen unter uns) und die Auferstehung (kaum zu glauben und trotzdem 
real). Wie menschlich Jesus gewesen sein mag (konnte er wirklich übers 
Wasser laufen?) wurde ebenso diskuƟert wie die Frage nach dem wichƟg-
sten Gebot (Liebe; Achtung vor dem Leben).  
Wir kamen an unsere Grenzen (Aufmerksamkeit und Lautstärke) und 
wuchsen darüber hinaus (ergreifendes Krippenspiel). Wir wuchsen zusam-
men und blieben doch heterogen (sehr unterschiedlich).  
Nun sollte es also ein Fest (GoƩesdienst) zum Abschluss geben, mit gutem 
Essen (sehr wichƟg, für Jesus wie für Konfirmanden) als Zeichen der Ge-
meinschaŌ (im Abendmahl und konkret).  
Ich häƩe mir nie träumen lassen, dass einmal vier Konfirmandinnen für 
100 Gäste kochen (danke an alle Unterstützung) und diese Gruppe einen 
so wunderbaren GoƩesdienst vorbereitet und durchführt. Vorstellungs-
goƩesdienste sind immer wieder eine unglaubliche Leistung der Jugendli-
chen, die zeigen, dass sie einen Zugang zu den alten liturgischen Formen 
gefunden haben und sie sich aneignen und in ihrem Glauben wiedergeben 
können. Weil sie auch darin immer wieder über sich hinauswachsen, lade 
ich immer wieder aus vollem Herzen zu diesen besonderen GoƩesdiensten 
ein. Und der Inhalt in Tat und Text war diesmal etwas Besonderes! 

Christus spricht: Ich bin in die Welt gekommen als ein Licht,  
damit, wer an mich glaubt, nicht in der Finsternis bleibe.  

Johannes 12,46 
Ich habe mir den Spruch ausgesucht, weil Jesus mir KraŌ gibt,  

auch wenn ich in Schwierigkeiten stecke, und es mir nicht so gut geht.  
Durch meinen festen Glauben ist er für mich da  

in guten und in schlechten Zeiten.  
Silas 

Dass Kirche eine ZukunŌ hat, sieht man an diesen Jugendlichen, die am 
Himmelfahrtswochenende ihr Ja zu GoƩ öffentlich bekennen. Die gelernt 
haben, Fragen zu stellen, Antworten zu suchen, zu hören und zu überprü-
fen. Von denen sich viele zum ersten Mal auf GoƩ eingelassen haben. Ich 
wünsche Ihnen von Herzen, dass sie im Glauben bleiben und wachsen, 
dass sie nicht müde werden, nach GoƩes Spuren im Leben zu suchen und 
lebendige Mitglieder der GemeinschaŌ ChrisƟ werden und alle, die ihnen 
begegnen mit ihrem Glauben, ihrem Leben, ihrem Zeugnis anstecken.  
Es war eine einmalige Gruppe. Ich hoffe, dass sie auch in den kommenden 
Jahren unser Gemeindeleben mitgestalten, sich einbringen und Lust auf 
Kirche und Glauben machen und aus dem Segen leben:  

GoƩ Vater, Sohn und Heiliger Geist gebe dir seine Gnade.  
Schutz und Schirm vor allem Bösen,  
Hilfe und KraŌ zu allem Guten,  
dass du bewahrt bleibst zum ewigen Leben. Amen 

Silke Kuhlmann 

Ein Mensch sieht, was vor Augen ist, Gott aber sieht das Herz an. 
1. Samuel 16,7 

Ich habe diesen Spruch genommen, da ich finde,  
dass die Welt heutzutage  

viel zu oberflächlich ist und nur auf das Äußerliche achtet.  
Doch Gott kennt mich so, wie ich bin und akzeptiert das auch so. 

Malin Mia Paula  

Lass dich nicht vom Bösen überwinden,  
sondern überwinde das Böse mit Gutem.  

Römer 12,21 
Ich habe diesen Spruch gewählt, da er mich immer wieder daran erinnert,  

dass ich auch in schlechten Zeiten posiƟv bleiben muss  
und nach vorne schauen soll. Wenn ich das dann tue,  

überstehe ich diese Zeiten. Außerdem erinnert er mich daran,  
dass es immer auch Gutes gibt, und wenn man sich an dem Guten  

festhält, das Böse gar nicht mehr so schlimm ist.  
Annika 



 

Aç¥ W®���ÙÝ�«�Ä ®«Ù B�½�®Ý 
Wieder geht ein Kindergartenjahr zu Ende und wieder verabschieden wir 
uns von unseren „Baldis“, den Kindern, die bald, also nach den Sommer-
ferien, in die Schule kommen. Wir verabschieden sie mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge. Wie groß sind sie doch miƩlerweile gewor-
den und sie bewälƟgen die ihnen gestellten Aufgaben sehr gut. Viele von 
ihnen begleiten wir seit ihrem zweiten Lebensjahr und haben uns alle sehr 
gut kennengelernt. Nun geht es für die Baldis mit RiesenschriƩen auf die 
Schule zu. Wir wünschen allen einen guten Start, viel Freude in der Schule, 
viele neue Freunde und super Lehrer/innen. 
Sei behütet auf deinem Schulweg jeden Tag. Sei fair mit den Menschen, 
die dir begegnen. Sei tapfer, wenn es einmal querläuŌ.  
Sei stark und muƟg für dich und andere. Sei begierig, zu teilen.  
Ich bin bei dir, sagt dir GoƩ. Du bist nicht allein. 
Mit diesen Worten verabschieden wir uns von:  

Larissa Behrens - Fietje Bruns - Gustav Buthmann 
Joel Diederley - Sontje Engel - Ville Gieschen - Jonte Hanschen 
Rohan Iso - Jannes Neveln - Luis Richter - Laura Strothmann 

Lilith Wohlfahrt und Y Ma`y Le. 
Das Kindergartenteam, HS 

Gut hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten  
auf allen deinen Wegen. 

Psalm 91,11 
Ich habe den Spruch gewählt, weil ich durch den Unfall von Moritz  

gemerkt habe, wie wichƟg Engel sind, die einen beschützen.  
In den ersten Wochen habe ich jeden Tag für Moritz gebetet.  

Ich hoŏe, dass GoƩ Moritz einen Schutzengel schickt,  
der ihn beschützt und wieder ganz gesund macht.  

Dadurch, dass es geklappt hat und Moritz wieder gesund wird,  
glaube ich ganz fest daran, dass GoƩ uns einen Engel schickt,  

der immer auf uns aufpasst und uns beschützt.  
Kira 

„O - O - OÝã�ÙÄ, J�ÝçÝ ½��ã! … “ 
Regionaler Kinderchor im FamiliengoƩesdienst in Posthausen 

Voller Inbrunst und Begeisterung erklang das Osterlied vielsƟmmig beim 
FamiliengoƩesdienst am Ostermontag in der Posthausener Kirche. 
Der Regionale Kinderchor haƩe in seinem aktuellen Probenzeitraum für 
diesen Feiertag einige Lieder geübt. Unterstützung gab es für Regionaldia-
konin KersƟn Laschat diesmal von den KonfirmandenprakƟkanten Celina 
und Leon aus OƩerstedt. 
Viel Spaß und Freude erlebten alle schon bei den Proben, und das nicht 
nur beim Singen. Zum Schluss der Probe blieb immer noch ausreichend 
Zeit, um miteinander zu spielen. Auch die Geschichte von Ostern haben die 
Kinder noch einmal nacherleben können. Mit diesem Hintergrund klang 
die OsterbotschaŌ noch viel eindringlicher: Egal, was kommt, Jesus hat 
den Tod besiegt!! 
Die Begeisterung und Zuversicht erreichte auch die kleinen und großen 
GoƩesdienstbesucher, die sich gerne bei den Bewegungsliedern anschlos-
sen. Mit einem Segenslied verabschiedete der Kinderchor die Gemeinde zu 
einem gemeinsamen MiƩagessen im nahen Gemeindehaus. 



Jç½�®�� KçÙÝ ®Ä H�ÖÝã��ã 
Zwölf Jugendliche zwischen 15 und 17 Jahren waren in den Osterferien 
fünf Tage gemeinsam in Hepstedt, um Gruppenleiter und Gruppenleiterin-
nen zu werden. Auf dem Programm standen Themen, wie Entwicklungs-
psychologie, Spielpädagogik, Gruppenphasen, LeitungssƟle und rechtliche 

Der regionale Kinderchor macht jetzt eine Sommerpause. Im Herbst geht 
es dann weiter. Die Proben werden dann in Fischerhude staƪinden, und 
die geübten Lieder werden im FamiliengoƩesdienst am 1. Advent in der 
Fischerhuder Kirche zu Gehör gebracht. 
Alle Kinder ab 5 Jahren, die Lust haben, zu singen, sind herzlich eingela-
den, dabei zu sein. Nähere Infos gibt es unter  

hƩps://region-nord.kreisjugenddienst.de/node/229. 

Ein Mensch sieht, was vor Augen ist, GoƩ aber sieht das Herz an.  
1. Samuel 16,7 

Ich habe den Spruch gewählt, weil die Menschen heutzutage  
nur noch das Äußere sehen, aber GoƩ sieht dich von innen an.  

Für GoƩ zählen die inneren Werte.  
Sieanna 

Fragen in der Jugendarbeit. Das klingt erst einmal trocken. Diese Themen 
aber spannend und mit viel Ausprobieren rüber zu bringen, das haƩen Dia-
kon Andreas Bergmann und Sozialpädagogik- StudenƟn Lena Hammer als 
Leitungsteam aber im Vorfeld versprochen. Und so spielten bei der Ent-
wicklungspsychologie Kinderbilder der Teilnehmenden eine wichƟge Rolle. 
Gruppenphasen wurden mithilfe eines Wollknäuels dargestellt, das hin- 
und hergeworfen wurde und die typischen InterakƟonen zwischen Teilneh-
menden und Leitung während einzelner Phasen zeigte. Bei der Spielpäda-
gogik machte ein „Murksspiel" deutlich, was man als Leitung alles falsch 
machen kann. Und selbst trockene rechtliche Fragen werden spannend, 
wenn Teilnehmende erst einmal selbst zu schwierigen SituaƟonen Stellung 
beziehen sollen und so merken, dass sie schon eine ganze Menge intuiƟv 
richƟg machen. 
Die gute GruppensƟmmung während des Kurses hing aber nicht nur vom 
unterhaltsamen Programm ab. Viel wichƟger war, dass die ausgewogen 
aus Jungen und Mädchen bestehende Gruppe sehr musikalisch war, viel in 
der Freizeit zusammen Musik machte und auch sonst jede Minute gemein-
sam verbrachte. Ein Lagerfeuer-Abend und ein Praxistag, an dem das Er-
lernte in der Gruppe ausprobiert werden konnte, trugen ihr Übriges posiƟv 
dazu bei. 
Am letzten Tag gingen die Zwölf dann als Gruppe auseinander, die viel mit-
einander verband. Jeder und jede mit einem Koffer (auf Papier) mit guten 
Wünschen und schönen Erlebnissen der gemeinsamen Zeit. Sicherlich wird 
man den einen oder die andere bald in den Gemeinden, der Region oder 
dem Kirchenkreis als Gruppenleiter akƟv erleben können. 
Juleica-Kurse bietet der Kreisjugenddienst zweimal im Jahr an. Sie sind für 
Jugendliche ab 15 Jahre. Eine gute Anlaufstelle sind die regionalen Seiten 
unter www.kreisjugenddienst.de. 

Andreas Bergmann 

GoƩ spricht: Ich will dich nicht verlassen noch von dir weichen. 
Josua 1,5 

Ich habe diesen Spruch genommen, weil ich die BotschaŌ schön finde.  
Der Spruch passt zu dem, was ich glaube. 

Greta 



KÊÄ¥®ÙÃ�Ä��Ä WÊÙ»Ý«ÊÖÖ®Ä¦ ®Ä ��Ù R�¦®ÊÄ NÊÙ� 
WÊÙ»Ý«ÊÖ „KÙ�Äþ“ 

Am MiƩwoch, dem 24.04.19 war ich beim Workshop „Kranz“ in der Surhei-
de. Dabei muss man sich die Frage stellen, was hat ein Kranz mit dem 
Christentum zu tun? Nun ja, wir 
wissen alle, dass ein Kreis unend-
lich ist, genauso ist es mit unserem 
Leben. In unserem Glauben wer-
den wir wieder auferstehen, wie 
Jesus. Aber dieses Symbol steht 
auch für Hoffnung und Energie im 
Leben. Ein Kranz sieht man aber 
auch zur Taufe, zur KonfirmaƟon 
oder zur Hochzeit als Schmuck in 
der Kirche. Aber auch wenn wir 
trauern, sehen wir immer wieder 
das Symbol eines Kranzes. Im alten 
Ägypten stand der Kreis als Sym-
bol für die Sonne und ihre ewige 
KraŌ. Und natürlich finden wir 
Kränze auch an unserer Haustür, 
sie dienen als Gruß und heißen 
den Besucher willkommen. Es war 
super, bei diesem Workshop durch 
den Wald und die Wiesen zu laufen, um Material (Blüten, Wurzeln, Äste, 
Moose usw.) zu sammeln und durch kleine Gänge im Wald zu laufen. Vor 
allem das Binden und Stecken zu einem Kranz oder auch Fisch war toll.  
Der Workshop hat mir sehr viel Spaß gemacht.             Amelie B. 

 

Nähme ich Flügel der Morgenröte und bliebe am äußersten Meer, 
so würde auch dort deine Hand mich führen  

und deine Rechte mich halten.  
Psalm 139,9f. 

Dieser Spruch gibt Sicherheit und Geborgenheit,  
welche ich manchmal in letzter Zeit gern häƩe. 

Paula 

R�¦�Ä�Ï¦�Ä ì��Ù�½½!... 
Bunt und vielversprechend sah es aus beim 9. Kinderkirchentag der Regi-
on Nord am 11. Mai in Posthausen. In allen Farben des Regenbogens 
leuchteten die Käppis der Kinder, die sie zur Begrüßung bekamen, ebenso 
die Shirts der Teamer, die die Bewegungslieder kräŌig unterstützten, und 
die bunten Riesenseifenblasen, die Regenbogenkerzen, die aufgeklebten 
Regenbögen aus Kreppstreifen auf den Tragetaschen... Sogar Regenbogen-
kuchen wurden zur leiblichen Stärkung gespendet! 
Und das alles verwundert nicht, denn der Regenbogen und die dazu gehö-
rige biblische Geschichte von Noah und dem AuŌrag GoƩes, eine Arche zu 
bauen, standen im MiƩelpunkt des NachmiƩags.  
Der Regenbogen in Verbindung mit GoƩes Versprechen, quasi eine Brücke 
von GoƩ zu uns Menschen. 

Der erste Teil des dreistündigen Programms, zu dem die Kinder sich in der 
Kirche versammelt haƩen, war angefüllt mit Liedern, einem Anspiel und 
natürlich mit der Geschichte der Arche Noah. Die Kinder haben außerdem 
sogar einen Regenbogen mit sich selbst und ihren bunten Käppis erstellt. 
Wuselig aber erfolgreich!  
Und dann ging es hinüber zum Gemeindehaus, wo sie drinnen und drau-
ßen allerlei AkƟonsstände besuchen konnten. Alle Angebote waren in Be-
zug auf die biblische Geschichte ausgewählt und von Mitarbeitenden aus 
dem Bereich Kirche mit Kindern aus der ganzen Region Nord vorbereitet 
und durchgeführt worden. 



Vieles zum Thema Regenbogen, wie vorher schon erwähnt, aber auch das
SƟchwort Wasser oder die vielen Tiere, die Noah in die Arche gebracht
haƩe, klangen in den verschiedenen Angeboten an.

Langeweile kam jedenfalls keine auf, und
manches Kind bedauerte es sehr, als die
Glocken zum Abschluss des NachmiƩags
wieder in die Kirche riefen. Tröstlich zu
wissen: Im nächsten Jahr wird es sicher
wieder einen Kinderkirchentag geben,
auf den wir uns jetzt schon freuen kön-
nen!
Ein herzliches Dankeschön geht an dieser
Stelle noch einmal an alle Mitarbeiten-
den, die diesen Tag für die Kinder zu ei-
nem tollen Erlebnis gemacht haben, so-
wie an alle Kuchenspender(innen) und

den Kirchenvorstand Posthausen, der uns tatkräŌig bei der Durchführung
unterstützt hat! KersƟn Laschat, Regionaldiakonin

Fotos (auch Titelfoto): Danielle Arp, KersƟn Laschat

Ein Mensch sieht, was vor Augen ist, GoƩ aber sieht das Herz an.
1. Samuel 16,7

Ich finde den Spruch schön, weil ich selber schon einmal
jemanden getroffen habe, der von außen arrogant und hochnäsig wirkte,

aber ein sehr neƩer Mensch ist.
Ben

Nähme ich Flügel der Morgenröte und bliebe am äußersten Meer,
so würde auch dort deine Hand mich führen

und deine Rechte mich halten.
Psalm 139,9f.

Ich habe diesen Spruch gewählt, weil ich das Bild mag, das er malt,
und er so zuversichtlich ist,

dass ich immer gute Laune kriege, wenn ich ihn lese.
Mona Friederike

Die den HERRN lieb haben, sollen sein,
wie die Sonne aufgeht in ihrer Pracht.

Richter 5,31
Ich habe den Spruch gewählt, weil ich den toll und sehr wahr finde

und weil ich das toll finde, dass es wirklich wahr ist.
Lina

Sei getreu bis in den Tod,
so will ich dir die Krone des Lebens geben.

Offenbarung 2,10
Ich finde den Spruch sehr schön und wichtig,

da ich Ehrlichkeit und Freundschaft sehr wichtig finde.
Meiner Meinung nach sollten die Menschen ehrlicher

miteinander umgehen und aufrichtig sein.
Gerade in unserem Alter sollte man sich den Spruch angucken.

Karlotta



E®Ä� PÙÊ¹�»ã–VÊÙÝã�½½çÄ¦!
MiƩe April wurde von unserem Kirchenvorstand „grünes Licht“ für ein Pro-
jekt gegeben, das den Außenraum rings um das Alte Pastorenhaus mit Le-
ben erfüllen soll. Gemeindemitglied Barbara Hartz-Bentrup (Dipl. Ing. FH
Fachrichtung Gartenarchitektur) haƩe eine kostenlose Planung vorgelegt,
die nun umgesetzt werden wird. Voraussichtlich wird sie sich bis in den
Herbst hinziehen, da manche Pflanzen wie beispielsweise besƟmmte Ro-
sen erst später wieder gepflanzt werden können. Jedoch sind bereits Beete
rechts und links der Dielentür angelegt und entsprechend ihrem Thema „à
la Bauerngarten“ bepflanzt. Natürlich braucht es ohnehin mehrere Jahre,
bis das Pflanzenvolk sich eingerichtet hat, alles „eingewachsen“ ist, wie die
Gärtner sagen. Aber dann! - wird es draußen Fülle und Pracht bei uns ge-
ben.
Die Nordseite des Pastorenhauses wird zu einem „Hortensienhof“ mit
Gruppen von Hortensien, vor der besonnten Wand der Heißmangel wird
ein Beet voller weißer Rosen entstehen, Bänke werden sich aufreihen, und
in dem schönen Bogen des Zauns an der Einmündung Schuster- / Kirchstra-
ße sollen im HalbschaƩen Stauden ihre Pracht zeigen.
Die Planerin hat dem Projekt den Namen „Sich einander zuwenden“ gege-
ben. Dieses MoƩo schlägt sich in Form zugewandter gebogener Beete nie-
der oder in den Farbbändern, die an der Teppichstange flaƩern sollen:
Bänder mit den Farben unserer Partnergemeinde Ekuthokozeni. Oder an
der von Kirchenvorstand Heiko Böhling geplanten Feuerstelle an der Haus-
Nordseite. Oder in - weitgehend mobilen - Sitzmöbeln, die zu Gruppen
nach jeweiligem Bedarf aufgestellt werden können. Oder im SchmeƩer-
lingsstrauch und blühenden Blumen, die Insekten und Bienen anziehen
werden. Auch andere kleine Tierchen werden sich dann hoffentlich in die-
ser Anlage einfinden und letztlich auch Menschen, und sei es, dass sie
staunend über den Zaun blicken. Denn wo gibt es heute noch blühende
Gärten? Das prächƟge Beet von Günter Winkelmann, Schusterstraße, wird
oŌ mit Begeisterung betrachtet. So etwas wird es also in den nächsten Jah-
ren auch im Pastorenhaus-Garten geben.
Auch passt das MoƩo „Sich einander zuwenden“ zu uns Christen, denn ein
zentraler Bestandteil des Christentums ist die GemeinschaŌ, immer wieder
betont von Jesus.
Verhalten wir uns auch heute nach seiner Aufforderung, GemeinschaŌ zu
leben; der Pastorengarten soll dazu beitragen.

Eigentlich war die Gartenbau-Firma unseres Gemeindemitglieds MarƟn
Hasekamp bis Sommer verplant, aber mit deutlichem Engagement haben

Hasekamp und Mitarbeiter Günter
Windeler die sofort erforderlichen
Arbeiten doch bis zum 1. Mai aus-
geführt. Danke!
Und pünktlich am 1. Mai fand sich
auch die künŌige „Garten-Truppe“
zusammen, die diesen
Pastorenhaus-Garten mit anlegen
und unterhalten wird.

Wer schenkt uns Gartengeräte?
Für das Garten-Projekt können wir gut erhaltene und funkƟonsfähige
Geräte gebrauchen: Spaten, Hacke, Gießkanne, Schubkarre,
Fächerbesen, kleine Pflanzschaufel, Körbe, Rosenschere, Astschere, Säge,
Schlauch und Harke. BiƩe sprechen Sie Barbara Hartz–Bentrup, Tel. 78 90
50, an.
Wir freuen uns, wenn Sie zu unserer AusstaƩung beitragen.

Die Garten-Truppe
PS.: Spontan schenkte Marie Schneemann uns Stauden und Dr. Walter
Vorderstraße die ersten drei Gartengeräte. Danke!

Ich bin der Herr, dein GoƩ, der dich lehrt, was dir hilŌ,
und dich leitet auf dem Wege, den du gehst.

Jesaja 48,17
Da ich oŌ wegen meiner Größe gehänselt werde,

empfinde ich diesen Spruch als Hilfe und Unterstützung.
Außerdem verlasse ich mich recht oŌ auf mein „Bauchgefühl“,

das mich eigentlich noch nie enƩäuscht hat.
Vielleicht bedeutet das ja, dass ich nicht allein bin…

Lea-Marie



Lasst uns nicht lieben mit Worten,  
sondern mit der Tat und mit der Wahrheit.  

1. Johannes 3,1 
Man sollte wichƟgen Menschen nicht nur sagen, dass man sie liebt,  

man sollte es ihnen mit Taten beweisen.  
Felix 

GoƩ ist die Liebe, und wer in der Liebe bleibt,  
der bleibt in GoƩ und GoƩ in ihm.  

1. Johannes 4,16 
Ich habe mir diesen Spruch ausgesucht, nicht nur, weil es mein 
Taufspruch ist, sondern auch, weil diese Welt kalt geworden ist  

und man die Liebe nicht vergessen darf.  
Nicht nur die Liebe zu GoƩ ist wichƟg,  

sondern auch die eigene und die Nächstenliebe.  
Jeder, der liebt, stammt von GoƩ und man wird von GoƩ geliebt.  

Ohne Liebe ist alles nichts, denn wenn man liebt, dann verzeiht man, 
selbst wenn man böse ist, liebt man trotzdem weiter.  

MeƩe Johanne 

Verlass dich auf den HERRN von ganzem Herzen,  
und verlass dich nicht auf deinen Verstand,  

sondern gedenke an ihn in allen deinen Wegen,  
so wird er dich recht führen.  

Sprüche 3,5f. 
Mein Verstand kann mich in die Irre führen,  

GoƩ führt mich nie in die Irre.  
Deswegen finde ich diesen Spruch gut.  

Vanessa 

I«Ù Ý�®� çÄÝ ó®�«ã®¦! 
Liebe Gemeinde, wisst ihr eigentlich wieviel helfende Hände wir in unserer 
Kirchengemeinde haben? Schätzt mal! 
Wer triŏ sich regelmäßig, wer besucht wen, wer recherchiert, plant, teilt 
aus, liest, singt, bastelt, pflegt unsere Gärten, musiziert und ist einfach da, 
wenn man ihn braucht? Na? Was meint ihr? So einige, fleißige und für uns 
ganz wichƟge Personen!!! Manchmal geht in der heuƟgen, schnellen Zeit 
der gebührende Dank dabei unter. Das darf nicht sein!!! 
Jeder noch so kleine Beitrag zu unserer Gemeindearbeit ist wichƟg. 
Damit wir mal ein Gesicht zu euch Ehrenamtlichen bekommen, starten wir 
eine neue Rubrik im Gemeindebrief:  

Wer ist eigentlich .... oder wo ist eigentlich .... geblieben 
Dazu werden wir ehrenamtliche Gemeindeglieder befragen und über sie 
berichten. Wer sich gerne vorstellen möchte, meldet sich biƩe im Pfarramt 
oder bei einem Mitglied des Kirchenvorstandes. 
Ich freue mich schon sehr darauf, denn jedes noch so kleine Ehrenamt ist 
für viele eine ganz große Hilfe und etwas ganz Besonderes und WichƟges! 
Schön, wenn es nun ein paar Gesichter und InformaƟonen dazu gibt! 

Seid gespannt! Euer KV, Ulrike Dellert 

W®Ù ��ãÙ�ç�Ä K®Ä��Ù  
von 6 Monaten bis 3 Jahre 

zwischen 8.00 Uhr und 13.00 Uhr 
in der Kirchstraße 13 in Fischerhude. 

M�½�Ä®� çÄ� D�Ä®�½� 
Telefon: Daniela: 0176/56793484  

Melanie: 0172/5294525 
www.zwergenstube-fischerhude.de 

GoƩ ist mein Heil, ich bin sicher und fürchte mich nicht.  
Jesaja 12,2 

Mir gefällt der Spruch, weil GoƩ mir zeigt,  
dass ich mich nicht fürchten soll und ich immer sicher bin. 

Claas 



AÄÃ�½�çÄ¦ þçÃ KÊÄ¥®ÙÃ�Ä��ÄçÄã�ÙÙ®�«ã 
Wer nach den Sommerferien in die 7. Klasse geht und ca. 12 Jahre alt ist, 
darf sich gern zum Konfirmandenunterricht anmelden. In knapp zwei Jah-
ren (bis Himmelfahrt 2021) treffen wir uns wöchentlich donnerstags von 
16.30 Uhr bis 18.00 Uhr im Gemeindehaus, um miteinander zu singen und 
spielen, in der Bibel zu lesen, zu fragen und viel über uns und den christli-
chen Glauben zu lernen. Die GemeinschaŌ mit Gleichaltrigen und das Er-
lebnis, Fragen zu stellen und vieles auszuprobieren stehen dabei im MiƩel-
punkt. In Unterricht und Freizeit, im Austausch und Ausprobieren wollen 
wir dem eigenen religiösen Ausdruck und GoƩ nahekommen. Im Konfirma-
ƟonsgoƩesdienst bekennen sich die Jugendlichen schließlich vor GoƩ und 
der Gemeinde öffentlich zu ihrem Glauben. 
Am MiƩwoch, dem 5. Juni, und Donnerstag, dem 6. Juni, besteht jeweils 
von 16.30 bis 18.00 Uhr die Möglichkeit, sich persönlich zum Unterricht 
anzumelden. BiƩe bringen Sie dazu wenn möglich eine Geburtsurkunde 
und einen Taufnachweis Ihres Kindes mit. Für Rückfragen oder nachträgli-
che Anmeldungen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung.  

Silke Kuhlmann, Pastorin 

WìÃÃ�ã�ç¥� 
Am 30. Juni ist es wieder so weit: Ab 10.00 Uhr feiern wir einen Tauf-
goƩesdienst an der Wümme, Im Krummen Ort 13. Viele Taufen, gute  
Musik und ein Kirchkaffee mit Kuchen im Anschluss sollen diesen Tag zu 
etwas ganz Besonderem machen.  

Feiern Sie mit uns! 

Christus spricht: Was mir der Vater gegeben hat,  
ist größer als alles, und niemand kann es  

aus der Hand des Vaters reißen. Ich und der Vater sind eins.  
Johannes 10,29f. 

Dieser Spruch soll mich daran erinnern, dass GoƩ mir schon  
so viel Gutes getan hat und dass es mir immer gut gehen soll.  

Deshalb finde ich diesen Spruch gut. 
Markus 

Halte, was du hast, dass niemand deine Krone nehme.  
Offenbarung 3,11 

Dieser Spruch strahlt Selbstbewusstsein und Stärke aus,  
zwei wichƟge EigenschaŌen, die ich leider manchmal nur vortäusche,  

aber gern häƩe. 
Paula 

Sende dein Licht und deine Wahrheit, dass sie mich leiten.  
Psalm 43,3 

Ich habe diesen Spruch als meinen KonfirmaƟonsspruch gewählt,  
da ich Licht und Wahrheit sehr wichƟg für mein Leben finde.  

Licht leuchtet einem den Weg, selbst wenn es noch dunkel ist;  
und Wahrheit hilŌ einem, sich nicht von Lügen trügen zu lassen.  

Licht und Wahrheit helfen mir so mit GoƩes Hilfe hoffentlich,  
meinen Weg zu finden und mich nicht von ihm abbringen zu lassen.  

Nele 

Des HERRN Wort ist wahrhaŌig und was er zusagt,  
das hält er gewiss.  

Psalm 33,4 
Mir gefällt der Spruch, weil GoƩ immer sein Wort gewiss hält  

und immer zu einem steht.  
Finn 



GÊãã�Ý�®�ÄÝã� çÄ� V�Ù�ÄÝã�½ãçÄ¦�Ä ®Ã JçÄ® 2019
Wochenspruch:  
„Christus spricht: Wenn ich erhöht werde von der Erde,  
so will ich alle zu mir ziehen.“     Johannes 12, 32 

Sonntag, 
10.00 Uhr 

2. Juni - Exaudi 
Konfirmationsgottesdienst 
mit Abendmahl - Pastorin Silke Kuhlmann. 

MiƩwoch, 
14.30 Uhr 

5. Juni  
Frauen- und Seniorenkreis im Alten Pastorenhaus 

Sonnabend, 
15.30 Uhr 

8.Juni 
Zwergengottesdienst, s. Seite 22. 

Wochenspruch: 
„Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen Geist  
geschehen, spricht der Herr Zebaoth.“     Sacharja 4,6 

Sonntag, 
10.00 Uhr  

9. Juni - Pfingstsonntag 
Festgottesdienst mit Taufen - Pastorin Silke Kuhlmann,  
es spielt der Posaunenchor. 

Montag, 
10.00 Uhr 

10. Juni - Pfingstmontag 
FestgoƩesdienst Pastor Anton Lambertus, Oyten. 

Freitag, 
20.00 Uhr 

14. Juni 
11. Liedernacht mit Helge Burggrabe, s. Seite 23. 

Sonntag, 
10.00 Uhr  

16. Juni - TrinitaƟs 
GoƩesdienst, Pastorin Silke Kuhlmann 

Wochenspruch: 
„Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes  
und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit euch allen.“  
2. Korinther 13,13 

Dienstag, 
15.00 - 17.00 Uhr 
17.00 Uhr 

18. Juni 
Besuchsdienst-Treffen im Alten Pastorenhaus. 
Selbsthilfegruppe „Depressionen“  
im Alten Pastorenhaus, s. Seite 23. 

Sonnabend, 
10.00 - 14.00 Uhr 

15. Juni 
Sommerfest der Bibel Kids 

GÊãã�Ý�®�ÄÝã� çÄ� V�Ù�ÄÝã�½ãçÄ¦�Ä ®Ã JçÄ® 2019 
Donnerstag,  

Frauengesprächskreis im Alten Pastorenhaus. 
20. Juni 

14.30 Uhr 

Freitag, 
Konzert „Kleiner Chor“, s. Seite 22. 

21. Juni 
20.00 Uhr 

Wochenspruch 

„Christus spricht zu seinen Jüngern:  
Wer euch hört, der hört mich;  

und wer euch verachtet, der verachtet mich.“          
Lukas 10, 16 

1. Sonntag nach TrinitaƟs, 
GoƩesdienst  

mit Pastor Benjamin Will, Oyten 

23. Juni 
10.00 Uhr 

Sonnabend,  
Sommerkonzert des 

Ottersberger Kammerorchesters, s. Seite  24. 

29. Juni 
20.00 Uhr 

Wochenspruch: 

„Christus spricht: Kommt her zu mir, alle,  
die ihr mühselig und beladen seid;  

ich will euch erquicken.“        Matthäus 11, 28 

2. Sonntag nach TrinitaƟs 
TaufgoƩesdienst an der Wümme,  

Im Krummen Ort 13, Pastorin Silke Kuhlmann, 
s. Seite 18. 

Kirchenkreis-GoƩesdienst im Dom zu Verden, 
s. Seite 25. 

30 Juni  
10.00 Uhr 

 
 

10.00 Uhr 

Unter GoƩes Flügeln findest du Zuflucht.  
Psalm 91,4c 

Ich habe mir den Spruch ausgesucht, weil ich glaube,  
dass GoƩ immer für uns da ist, egal, wie es uns geht.  

Er beschützt uns und wir können uns auf ihn verlassen. 
Liza 



SÊÃÃ�ÙÝ�Ù�Ä��� 
Chormusik von Schubert bis Comedian Harmonists bietet das Programm 
des Kleinen Chores Fischerhude, der am Freitag, dem 20. Juni 2019, um 
20.00 Uhr in der Liebfrauenkirche zu Fischerhude ein Benefizkonzert gibt; 
die Leitung hat Herr Peter Henninger.  
Der Eintritt ist frei, es werden Spenden für unsere Partnergemeinde  
Ekuthokozeni in Südafrika erbeten. 

Zó�Ù¦�Ä¦Êãã�Ý�®�ÄÝã �Ã 8. JçÄ® „P¥®Ä¦Ýã�Ä“ 
Ein paar leichte Lieder, Schnecke Frieda, die eine biblische Geschichte er-
zählt, eine AkƟon und hinterher gemeinsames Spielen und Kuchen – jeden 
Monat kommen rund zwanzig Kinder mit ihren Eltern, Geschwistern, Groß-
eltern oder Paten zu den „ZwergengoƩesdiensten“ in die Kirche.  
Am Samstag, dem 8. Juni, soll es um 15.30 Uhr um Pfingsten gehen. Das 
Fest, das auch „Geburtstag der Kirche“ genannt wird, erzählt vom Mut, 
den die Freunde Jesu durch GoƩes KraŌ, den heiligen Geist, bekommen 
haben. Die Bibel erzählt von Wind und Feuer, von verschiedenen Sprachen 
und großer Begeisterung. Wir freuen uns über alle Kinder, die das mit uns 
nacherleben möchten.                Für das Team: Silke Kuhlmann  

Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht,  
sondern der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit.  

Timotheus 1,7 
Ich habe diesen Spruch genommen,  

weil man vor nichts Angst haben muss.  
Und wenn man mal Scheiße baut, dass Gott immer  

bei einem bleibt und einen immer liebt.  
Und man kann gestärkt aus Krisensituationen gehen.  

Luis Tim 

GoƩ ist mit dir in allem, was du tust.  
1. Mose 21,22 

Ich habe den Spruch gewählt, weil ich es eine schöne Vorstellung finde, 
dass GoƩ einem bei allem hilŌ. Das gibt mir ein gutes Gefühl. 

Maƫ 

Eine neue Selbsthilfegruppe für Menschen mit Depressionen startet am 
Dienstag, dem 18. Juni, um 17.00 Uhr im Alten Pastorenhaus. Zu diesem 
Informations-Treffen mit Frau Heike Hansmann wird herzlich eingeladen. 
Telefonische Anmeldung unter 04293/787385 (mit Anrufbeantworter). 

11. F®Ý�«�Ù«ç��Ù L®���ÙÄ��«ã  
Am Freitag, dem 14. Juni 2019 um 20.00 Uhr findet in der Fischerhuder 
Liebfrauenkirche die inzwischen elŌe Liedernacht staƩ. Dieser Abend zum 
Innehalten und Mitsingen bietet die Möglichkeit, in eine Atmosphäre von 
kontemplaƟver SƟlle bis zu kraŌvollem, vielsƟmmigem Gesang einzutau-
chen. Es braucht dazu nur die eigene SƟmme und die Vorfreude auf das 
Erlebnis, gemeinsam mit vielen anderen Menschen die Kirche in einen gro-
ßen Klangraum zu verwandeln. Gesungen werden schnell zu erlernende 
geistliche Kanons und Gesänge aus dem Hagios-Zyklus von Helge Burggra-
be. Der Komponist realisierte bereits viele innovaƟve Kulturprojekte in 
Sakralräumen, unter anderem OratorienAC für Solisten, Chöre und Orches-
ter. Mit den Liedernächten unter dem Titel „Hagios“ verfolgt er jedoch die 
Idee, dass jeder Mensch singen kann: „Das Singen ist die eigentliche 
MuƩersprache aller Menschen“ (Yehudi Menuhin). In diesem Sinne steht 
nicht die PerfekƟon, sondern die Freude am gemeinsamen Gesang im 
MiƩelpunkt: Jede und jeder ist herzlich willkommen, es gibt an diesem 
Abend keine falschen Töne! Der EintriƩ ist frei, um eine Spende wird gebe-
ten. Veranstalter ist die Evangelische Kirchengemeinde Fischerhude, wei-
tere InformaƟonen sind unter www.burggrabe.de zu finden. 

Siehe, ich sende einen Engel vor dir her, der dich behüte auf dem 
Wege und dich bringe an den Ort, den ich besƟmmt habe. 

2. Mose 23,20 
Ich habe diesen Spruch gewählt, weil ich die Vorstellung mag,  

dass jemand/etwas mich begleitet. Außerdem drückt der Spruch aus,  
dass es ein Ziel im Leben gibt. Und ich finde, dass es hier um mich geht  

und nicht nur um GoƩ! 
Josephine 



20 J�«Ù� Oãã�ÙÝ��Ù¦�Ù K�ÃÃ�ÙÊÙ�«�Ýã�Ù 
Im Jahr 1999 fanden sich einige Laienmusiker in OƩersberg zum gemeinsa-
men Musizieren zusammen. Schon bald war die Besetzung groß genug, um 
Orchestermusik wie die 1. Sinfonie von Beethoven oder die 5. Sinfonie von 
Schubert aufzuführen. Als der Gründungsdirigent David Plum im Jahr 2003 
OƩersberg verließ, übernahm Clive Ford, als Kontrabassist Gründungsmit-
glied des Orchesters, die Leitung und führte mit Geduld und Kompetenz als 
Dirigent das Orchester an immer anspruchsvollere Werke heran.  
Aus diesem besonderen Anlass findet am 22. Juni ein deutsch-englisches 
FreundschaŌskonzert mit dem Chor Lumina aus Kings Langley staƩ. Die-
ser Laienchor wurde 2015 von Claudio Di Meo gegründet, der als Dirigent, 
Pianist und Komponist zahlreiche Preise verliehen bekam. Er unternahm 
weltweite KonzerƩourneen. Seit 2015 ist er Chefdirigent des Dacorum  
Orchestra in Herƞordshire. Mit dem Chor Lumina gibt er drei Konzerte 
jährlich. Das Programm bietet Orchestermusik von Andreas Romberg, 
Franz Schubert, Gustav Holst, R. Vaughan Williams und Karl Jenkins. Ab-
wechselnd damit trägt der englische Chor gesangliche Musik vor.  
Am 28. Juni und 29. Juni ist ein reines Orchesterkonzert zu hören mit der 
Ouvertüre zu Don Mendoza von A. Romberg, Sätzen aus der Sinfonie Nr. 1 
von F. Schubert, der Brook Green Suite von G. Holst, der English Folksong-
Suite von R.V. Williams und Palladio von K. Jenkins in einer Bearbeitung 
von MarƟn Junghans. Der Höhepunkt dieser beiden Konzerte ist das Violin-
konzert Nr. 1 von Joseph Haydn mit Ingwe Murtada als SolisƟn. 
Die Konzerte finden staƩ am 22. Juni in der St. Marien-Kirche Ahausen, 

am 28. Juni in der St. Petri-Kirche in Kirchlinteln  
und am 29. Juni in der Liebfrauenkirche zu Fischerhude. 
Beginn jeweils 20.00 Uhr, der EintriƩ ist frei. 

Lasst uns lieben, denn GoƩ hat uns zuerst geliebt.  
1. Johannes 4,19 

Dieser Spruch zeigt mir, dass GoƩ uns liebt,  
auch wenn wir ihn später erst geliebt haben.  
Zudem finde ich diesen Spruch sehr schön. 

Tabea 

Einmal im Jahr lädt der Kirchenkreis Verden zum gemeinsamen GoƩes-
dienst aller Gemeinden in den Dom nach Verden ein. Am Sonntag, dem 
30. Juni 2019 ist es wieder soweit. Unter dem MoƩo „Ich möcht´, dass  
einer mit mir geht“ gestaltet die Vorbereitungsgruppe mit Superintendent 
Fulko Steinhausen um 10.00 Uhr einen fröhlichen GoƩesdienst rund um 
die Geschichte der Bremer Stadtmusikanten. Die Tiere werden in der  
Predigt eine Rolle spielen und wer weiß, vielleicht kommen sie auf ihrem 
Weg nach Bremen sogar in Verden vorbei…. 
Die musikalische Gestaltung des GoƩesdienstes liegt bei den Posaunen-
chören aus dem Kirchenkreis. Auch in diesem Jahr wird nach dem GoƩes-
dient zu einem gemeinsamen Essen im Kreuzgang des Doms eingeladen.  

K®Ù�«�Ä»Ù�®Ý¦Êãã�Ý�®�ÄÝã 

Meide das Böse und tu das Gute,  
suche Frieden und jage ihm nach.  

Psalm 34,15 
Der Spruch klingt nach Abenteuer und gleichzeiƟg danach,  

Ruhe und Frieden zu finden 
Mia 



TÊçÙ þçÃ Jç�®½�çÃ: 60 J�«Ù� – 60 T�¦� – 60 OÙã�  
Brot für die Welt besucht die Kirchenkreise der Landeskirche Hannovers 

Im Advent 1959 begann eine besondere Weihnachtsgeschichte: Zum ers-
ten Mal wurden Spenden für die AkƟon Brot für die Welt gesammelt. Seit 
dieser Zeit setzt sich Brot für die Welt für die Überwindung von Ungerech-
Ɵgkeit, Hunger und Armut in der Welt ein. Die Unterstützung aus den Ge-
meinden war dabei in den vergangenen 60 Jahren immer das Fundament 
der Arbeit von Brot für die Welt. Der runde Geburtstag ist daher ein will-
kommener Anlass einmal „Danke“ zu sagen: „Wir wollen in 60 Tagen 60 
Orte in der Landeskirche Hannovers besuchen", sagt Uwe Becker, der Be-
auŌragte Brot für die Welt in der Landeskirche. 
Vom 25. Juni bis 23. August wird das Team Hannovers mit einem italieni-
schen Kleinlieferwagen unterwegs sein. Mit dieser rollenden Liƞaßsäule 
wird das Team die Kirchenkreise 
der Landeskirche besuchen. 
GleichzeiƟg wird es auf das 60 
Jahre andauernde Engagement 
von Brot für die Welt für mehr 
GerechƟgkeit aufmerksam ma-
chen. 
„Wir freuen uns auf die Begeg-
nung mit den Menschen im Lan-
de. Von Holzminden bis Lange-
oog, von der Elbe bis an die 
Grenze zu den Niederlanden werden wir alle 48 Kirchenkreise besuchen. 
Es warten tolle AkƟonen der Kirchenkreise und Gemeinden vor Ort auf 
uns“, so Becker. In Verden wird die „Brot-für-die-Welt“-Ape am 23. Juli 
auf dem Wochenmarkt in der Innenstadt sein.  
Die genauen Tourdaten und weitere Anregungen für AkƟonen finden Sie 
unter hƩp://hannovers.brot-fuer-die-welt.de/ 

 Madlen Schneider/Birgit Bredereke 

Sã®½½�-M��®ã�ã®ÊÄ  
an jedem zweiten und letzten Sonntag des Monats von 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr.  

Kontakt: ChrisƟan Beneker: 04293/ 78 68 24 oder 0170/ 40 55 135  
oder chrisƟan.beneker@t-online.de 

 

Foto: Schierakowski, Schroeder Ö¥¥ÄçÄ¦Ýþ�®ã�Ä P¥�ÙÙ�ìÙÊ:  
Mittwoch von 17.00 - 18.00 Uhr / Freitag von 9.00 - 10.30 Uhr 

Kirchstraße 11a, 28870 Fischerhude,  
Fax: 04293 / 789546 • Tel.: 04293 / 352 

E-Mail: kg.fischerhude@evlka.de 
Immer aktuell - Informationen über unsere Kirchengemeinde unter 

www.kirche-fischerhude.de  
und www.kindergarten-fischerhude.de 

KÊÄãÊÄçÃÃ�ÙÄ ��Ù K®Ù�«�Ä¦�Ã�®Ä�� F®Ý�«�Ù«ç�� 
Volksbank Sottrum  

IBAN: DE57291656810080245000 BIC: GENODEF1SUM 
Kreissparkasse Verden  

IBAN: DE51291526700012003141 BIC: BRLADE21VER 
KÊÄãÊÄçÃÃ�Ù „Sã®¥ãçÄ¦ ��Ù L®��¥Ù�ç�Ä»®Ù�«� F®Ý�«�Ù«ç��“ 

Kreissparkasse Verden  
IBAN: DE19291526700012387643 BIC: BRLADE21VER 



W®Ù ¦Ù�ãç½®�Ù�Ä «�Ùþ½®�« þçÃ G��çÙãÝã�¦ 

Jubilare, die ein Ständchen des 
Posaunenchores wünschen,  möchten sich 

bitte drei Wochen vorher  
mit Herrn Stefan Brüning, Tel. 7058,  

in Verbindung setzen. 

Seid untereinander freundlich und herzlich  
und vergebt einer dem anderen,  

wie auch GoƩ euch vergeben hat in Christus. 
Epheser, 4,32  

Nico 

AçÝ D�ã�ÄÝ�«çãþ¦ÙìÄ��Ä 
ó�Ù��Ä G��çÙãÝã�¦�,  

E«�¹ç�®½��Ä çÄ�  
AÃãÝ«�Ä�½çÄ¦�Ä Ä®�«ã  

V�ÙÏ¥¥�Äã½®�«ã. 

GoƩ ist die Liebe, und wer in der Liebe bleibt,  
der bleibt in GoƩ und GoƩ in ihm.  

1. Johannes 4,16 
Ich habe diesen Spruch gewählt, da ich glaube, dass,wenn ich GoƩ liebe,  

ich Liebe von ihm zurück bekomme und er immer bei mir bleibt.  
Außerdem ist die Liebe die wichƟgste Sache, die es gibt.  

Merle 



Kirchliche Einrichtungen 
Pfarramt:      Frau Pastorin Silke Kuhlmann, Tel. 04293/352,  

E-Mail: Silke.Kuhlmann@evlka.de 
Küsterin:       Frau M. Winkelmann, Tel. 1393 
Pfarrbüro:     Frau Hermine Grätsch-Rohde, Kirchstraße 11a, Tel. 04293/352,  

mittwochs 17.00 - 18.00 Uhr, freitags 9.00 - 10.30 Uhr 
Organistinnen: Frau U. Janßen-Vogt, Tel. 04293/789983  

Frau S. Obenlüneschloss, Tel. 04202/888748 
Kindergarten: Leiterin Frau Ch. Lechtleitner, Tel. 789242,  

Sprechzeit dienstags 8.00-12.00 Uhr  
Zwergenstube: Kirchstraße 13, Tel. 0176/56793484 oder 0172/5294525  
Diakoniestation Ottersberg-Oyten: Büro Oyten Tel. 04207/4246, Fax 04207/7106; 

Ottersberg 04205 / 396423; Pflegerufbereitschaft 7.00-22.00 Uhr Tel. 0173 / 6072510 
Dorfhelferinnenstation: Einsatzleitung A. Müller, Tel.:0160 538 1660, 

M. Meyer, 04297 81 79 022 
Diakonisches Werk: Kirchenkreissozialarbeiterin Heike Walter,  

Hinter der Mauer 32, 27283 Verden, Tel. 04231-800430, Fax 04231-935629,  
E-Mail dw.verden@evlka.de, Termine nach telefonischer Vereinbarung 

Evangelische Jugend Region Nord im Kirchenkreis Verden: Kerstin Laschat,  
Regionaldiakonin, Grüne Straße 18, 28870 Ottersberg 
Telefon Büro: 04205 - 31 90 90, mobil: 0160 - 15 32 127 
E-Mail: Kerstin.Laschat@evlka.de, http://region-nord.kreisjugenddienst.de 

Kontaktstelle für Selbsthilfe: Heike Hansmann, Hinter der Mauer 32, 27283 Verden 
Telefon 04231 / 937974, Telefax 04231 / 935629,  
E-Mail selbsthilfe.verden@evlka.de, Termine nach tel. Vereinbarung 

Telefonseelsorge: Tel. 0800/1110111 (rund um die Uhr besetzt) 
Sorgentelefon für landwirtschaftl. Familien montags 8.00 - 13.00 Uhr, Tel. 04245/11101 
Suchtberatungsstelle im Landkreis Verden Achim, Feldstr.2, Tel. 04202/8798 

Herausgeber: Kirchenvorstand Fischerhude, Redaktion: Evemarie Köpke, Tel. 203, ,  
E-Mail evemarie@koepke.name; Spendenkonto: KSK Verden, IBAN DE90291526700010032563,  
Volksbank Sottrum, IBAN: DE57291656810080245000, Stichwort Gemeindebrief, Anzeigenschluss 
ist der 10. eines jeden Monats; Druck: Stürken/Albrecht, Bremen. 



Folgende Gruppen treffen sich in unserer Gemeinde 
Blockflötenkreis montags, 16.30 Uhr, Frau A. Kaußler, Tel. 04205/791791  
Posaunenchor dienstags, 19.15 Uhr, Herr Stefan Brüning, Tel. 7058 
Gitarrengruppe, mittwochs, 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr, Elma Ringmann, Tel. 04293-786834  
Gospelchor „Living Voices“, mittwochs 20.00 Uhr, Elke Kallhardt, Tel. 04293/7399 
Gemischter Chor donnerstags 19.30 Uhr, Frau S. Jonda, Tel. 04283/982054 
Frauengesprächskreis und Frauenkreis monatl. Treffen siehe Terminübersicht 
Kleiner Chor Fischerhude: montags 19:30 Uhr bis 21.30 Uhr,  

Peter Henninger, 04292-40163  
Stille Meditation an jedem 2. und am letzten Sonntag des Monats von 18.30 Uhr bis  

19.30 Uhr in der Kirche, Christian Beneker, 04293/ 78 68 24 
Seniorennachmittag einmal monatl. mittwochs, siehe Terminübersicht 
Besuchsdienst-AG: Treffen siehe Veranstaltungskalender; wenn Besuche erwünscht,  

wenden Sie sich bitte an Frau Kollmeier Tel. 1382,  
oder Frau Berlemann Tel. 7197  

Anonyme Alkoholiker: freitags 20.00 Uhr, jeden letzten Freitag im Monat Meeting  
für Interessierte; Kontakttelefon 0421/454585 und 04293/294 

Konfirmanden- Unterricht: 
dienstags von 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr - Vorkonfirmanden 
donnerstags von 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr - Hauptkonfirmanden 

 Diakoniestation Ottersberg: 
Tel.: 04205-3196131 

Wir begleiten  
sterbenskranke Menschen  
in ihrer gewohnten Umgebung  
und stehen den Angehörigen  
zur Seite. 
Sprechen Sie uns gern an. 
04293 786848 oder 0172 5219495  

Hospizhilfe Ottersberg e. V. 

K I N D E R S E I T E  

Der Storch ist auf FuƩersuche - wohin ist der Frosch gesprungen? Er macht 
sich zwar dick, ist aber nicht so leicht zu finden. 

Eure Evemarie Köpke 

Er sitzt oben rechts in der Kopfweide. 

 


